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Die Sanierung Schulstrasse ist sehr erfreulich 
Unterschreitung der Verpflichtungskredite bei Schul- und Köllikerstrasse 
 

Der Gemeinderat konnte 

zwei erfreuliche Verpflich-

tungskreditabrechnungen 

genehmigen. Zudem wurde 

per 1. August 2014 ein neuer 

Schulleiter angestellt.  
 

Die Gemeindeversammlung hat am 

5. Dezember 2011 für die Sanierung 

der Schulstrasse einen Verpflich-

tungskredit in der Höhe von 798‘000 

Franken bewilligt. Zusätzlich hat der 

Gemeinderat im August 2012 einen 

Zusatzkredit für die Beleuchtung von 

34‘000 Franken gesprochen. Vom 

Konto Meteorwasser (Unfirmierung 

Hochwasserschutz Sängetel-Zirzel) 

konnte der Betrag von 190‘000 

Franken freigegeben werden. Ge-

samthaft wurde also der Kredit von 

1‘022‘000 Franken bewilligt.  
 

Unterschreitung des Kredits 
 Abgerechnet wurde erfreulicher-

weise mit einer Kostenunterschrei-

tung von 265‘762 Franken. Das Re-

sultat wird mit den deutlich günsti-

geren Arbeitsvergaben begründet. 

Der Gemeinderat verabschiedete die 

Verpflichtungskreditabrechnung 

Sanierung Schulstrasse von Total 

756‘237 Franken und freut sich über 

die sehr gut ausgeführten Arbeiten 

an der Schulstrasse. Auch konnte der 

Gemeinderat die Verpflichtungskre-

ditabrechnung Sanierung Kölli-

kerstrasse 1. Etappe genehmigen. 

Gesamthaft wurde durch den Souve-

rän ein Kredit von 1‘600‘000 Fran-

ken gesprochen. Aufgrund günstige-

ren Vergaben konnte auch diese 

Abrechnung mit einer Kreditunter-

schreitung von 361‘000 Franken 

genehmigt werden. 
 

Neuer Schulleiter gewählt 
 Der jetzige Schulleiter Klemens 

Schenker wird per 31. Juli 2014 

seine Tätigkeit niederlegen. Er 

möchte nach 39 Jahren Schuldienst 

im Kanton Solothurn und 35 Jahre  

davon in der Gemeinde Gretzenbach 

einen neuen Lebensabschnitt begin-

nen. Aufgrund dieser Tatsache wur-

de mittels Inserat ein neuer Schullei-

ter gesucht. Gesamthaft sind sechs 

Bewerbungen eingegangen. Die 

Arbeitsgruppe zur Neubesetzung der 

Schulleiterstelle hat die Dossiers 

geprüft und dem Gemeinderat An-

dreas Koch aus Lostorf zur Wahl 

vorgeschlagen. Der Gemeinderat 

wählte an seiner ersten Sitzung den 

Vorgeschlagenen als neuen Schullei-

ter per 1. August 2014 im 80 % Pen-

sum. Andreas Koch ist patentierter 

Solothurner Primarlehrer und hat im 

Jahr 2008 die Ausbildung zum 

Schulleiter erfolgreich abgeschlos-

sen. Seither ist er in Niedergösgen 

als Schulleiter tätig und amtet seit 

dem Jahr 2011 als Schulleiter Stell-

vertreter der Sekundarschule Unteres 

Niederamt. Andreas Koch kennt die 

Schulstruktur im Niederamt sehr gut 

und hat sich als klarer Favorit heraus 

kristallisiert. 

Kostenbeteiligung beim ÖQV-
Vernetzungsprojekt 
 Der Gemeinderat Gretzenbach 

hat sich mit dem ÖQV-

Vernetzungsprojekt Gösgen Süd 

befasst und beschloss sich am Pro-

jekt gemäss Kostenverteiler mit ei-

nem einmaligen Betrag von 2‘000 

Franken zu beteiligen. Ziel dieser 

Vernetzung ist es, Verbindungswege 

zwischen vorhandenen natürlichen 

Lebensräumen zu optimieren und 

Ergänzungen zur Förderung von 

Tieren und Pflanzen zu schaffen. 

Geeignete Lebensräume für wildle-

bende Tiere und Pflanzen sind in der 

Kulturlandschaft eher selten und 

häufig isoliert, zwischen intensiven 

genutzten Kulturflächen gelegen. 

Diese Isolation ist für das Überleben 

und die Verbreitung der Tiere und 

Pflanzen problematisch. Eine Ver-

netzung hilft hier weiter. Um die 

natürliche Artenvielfalt zu erhalten 

und zu fördern, unterstützt der Bund 

auf der landwirtschaftlichen Nutzflä-

che ökologische Ausgleichsflächen 

von besonderer Qualität und deren 

Vernetzung mit Finanzhilfen. Dazu 

hat er die Öko-Qualitätsverordnung 

(ÖQV) verabschiedet. Die finanziel-

le Beteiligung der Gemeinden ist ein 

Beitrag an die Inventaraufnahme und 

Planung. Der Antrag wird durch den 

OGG gestellt, welche eine Träger-

Bei der Sanierung Schulstrasse war die Zusammenarbeit mit dem Ingenieur und 

Unternehmern sehr konstruktiv.                                                            FOTO: HANS BEER 
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gemeinschaft ist und somit der Ver-

tragspartner der Landwirte. 

 

In Kürze 
 In Gretzenbach wurde vor kurzer 

Zeit wiederrechtlich Abfall entsorgt. 

Der Abfallsünder konnte herausge-

funden werden. Gegen diese Person 

wurde ein Strafverfahren eingeleitet 

und die Abfallkosten samt diversen 

Aufwendungen in Rechnung gestellt. 

Eine illegale Entsorgung kommt sehr 

teuer zu stehen. 

 Der Gemeinderat hat an seiner 

Sitzung im Dezember ein Logopä-

diepensum zwischen 8 und 12 Lekti-

onen bewilligt. Ab Sommer 2014 

wird Ursula Calarco in Gretzenbach 

Logopädie unterrichten. 

 Der Schulvorstand der Sekundar-

schule Unteres Niederamt hat be-

schlossen, die Sek K (Werkklassen) 

in den nächsten vier Jahren weiterzu-

führen. 

 Der Gemeinderat genehmigt die 

Schlussabrechnung „Ersatz Mobiliar 

Schulzimmer“ in der Höhe von 

95‘400 Franken. Der Souverän hatte 

im Dezember 2012 dem Verpflich-

tungskredit von 100‘000 Franken 

zugestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Männerriege führt am 29. 

März 2014 während des Tages einen 

Turnleiterkurs durch. Der Gemeinde-

rat bewilligte ab der Liegenschaft 

Schulstrasse 8 bis Einmündung 

Gimmermehstrasse Einbahnverkehr. 

Auf diesem Abschnitt dürfen Autos 

geparkt werden. 

 Der jetzige Zivilschutzkomman-

dant Michael Nünlist wird sein Amt 

per Ende 2014 niederlegen. Durch 

die Regionale Bevölkerungsschutz-

kommission wird nun ein neuer 

Kommandant gesucht.  

 Leider musste festgestellt werden, 

dass die Auslastung der SBB Tages-

karten rückläufig sind. Im Jahr 2013 

musste ein Defizit von Fr. 2'000 

verbucht werden. Seit der Einfüh-

rung im Jahr 2009 stieg der Ein-

kaufspreis für die Gemeinde um 32 

% an. Der Gemeinderat wird im 

Herbst 2014 über das weitere Ange-

bot entscheiden. 
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